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Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
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Comt. zu entrichten. 


Breis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Greis Danziger Höhe. 
NE 41. Danzig, den 24. Mai, 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Bekanntmachung. 


2 Mit Bezug auf die allerhöchſte Verordnung vom 6. Mai 1893, nach welcher die Neus 
ahlen zum Reichstage am 15. Jani d. J. vorzunehmen find, habe ich auf Grund des 8 24 vet 


paei vom 28. Mai 1870 in tem diesſeltigen Regierungsbezirk zu Wahlkommiſſarien 


1. für den erſten Wahlkreis, beſtehend aus dem Stadt⸗ und Land⸗Kreiſe Elbing und dem 
Kreiſe Marienburg, 
den Königlichen Landrath Dr. v. Zander in Marienburg; 
2. für den zweiten Wahlkreis, beſtehend aus den Kreiſen Danziger Höhe, Danziger 


Niederung und dem zum Kreiſe Dirſchau elegten T eile des rü 
ü P 
kreſſes Danzin. å gereg 0 früheren Land 


den Königlichen Landrath Maurach in Danzig; 
3. für den dritten Wahlkreis, beſtehend aus der Stadt Danzig, 
den Königlichen Polizei⸗Direktor Weſſel in Danzig; 


4. für den vierten Wahlkreis, beſtehend aus 
1 e Vahlkreis, us den Kreiſen Neuſtadt W/ Pr., Putzig 


den Königlichen Landrath Albrecht in Putzig; 
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5. für den fünften Wahlkreis, beſtehend aus den Kreiſen Berent, Pr. Stargard un 
Dirſchau (mit Ausnahme der zu dem früheren Landkreiſe Danzig gehörigen Theil 


deſſelben) 
i den Königlichen Landrath Döhn in Dirſchau. 
Gleichzeitig verweiſe ich auf die Beſtimmung des § 25 des Wahlreglements von 

26. Mai 1870, nach welcher die Wahlvorſteher die Wahlprotokolle mit ſämmtlichen zugehörige 
Schriftſtücken ungeſäumt, jedenfalls aber ſo zeitig dem Wahlkommiſſartus einzureichen haben, daf 
fie ſpäteſtens im Laufe des dritten Tages nach dem Wahltermine in deſſen Hände gelangen. 

Danzig, den 15. Mai 1893. 

Der Regtierungd-Bräftident 
gez. von Holwede. 


Die vorftehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß un 
erſuche die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher, den Wahlvorſteher und den ſtellvertretenden Wahl 
vorſteher für die Ortſchaft davon ſofort zu benachrichtigen. 

Danzig, den 17. Mai 1893. 
Der Landrath. 
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2. Die Orts⸗Vorſteher fordere ich auf, ein vollſtändiges Verzeichniß der am Orte gege 
wärtig vorhandenen ſchulpflichtigen Hütekinder, mit der Angabe, bei wem dieſelben hüten und! 
ſie einen Erlaubnißſchein dazu von ihrem Orts⸗Schulinſpektor erhalten haben, anzufertigen, dief 
Verzeichniß von dem Lehrer der Ortsſchule mit einer Befcheiniguug darüber verſehen zu laſſe 
ob die Hütekinder bei ihm zum Beſuch der Sommerſchule angemeldet worden ſind und foda 
das Verzeichniß nebſt den vom Lehrer beizufügenden Erlaubnißſcheinen mir bis zum 31. d. Mi 
einzureichen. 

Danzig, den 17. Mai 1893. 


Der Landratb. 
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3. In der Verlagsbuchhandlung von Julius Springer in Berlin iſt eine von der Könt 
Generalkommiſſion für die Provinz Schleſien herausgegebene Anweiſung für die Aufſtellung u 
Ausführung von Drainagen-Entwürfen erſchienen. 

Diefe Anleitung enthält auch elne Reihe von Vorſchriſten, die für den praltiſchen Rat 
wirth bet der Herſtellung von Drainagen werthoolle Anhaltspunkte geben, die Anſchaffung I 
Werkes wird deshalb den Beſttzern hierdurch empfohlen. 

Danzig, den 19. Mal 1893. 
Der Landrath. 


4. Polizei ⸗Veror dunn g 
betreffend das Tödten der Schlachtthiere. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung V 

11. März 1850 (G.S. S. 265 ff.) und des S 137 des Geſetzes über die allgemeine Land 


verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.S. S. 195) verordne ich hiermit unter Zuſtimmung 
Gezirksausſchuſſes für den Umfang des Regierungsbezirkes Danzig, was folgt. 
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8 1. 
Jebes Schlachtthler ift vor der Blutentleerung durch Stirnſchlag zu betäuben. 
Für öffentliche Schlachthäuſer kann jedoch nach Anordnung des Regierungs⸗Präſidenten 
das Schlachten nach jüdiſchem Ritus auenahmemelit und auf jederzeitigen Widerruf geftattet werden. 


Die Betäubung und Blutentleerung hat ſtets unmittelbar nach Beendigung der zur 
Tedtung der Thiere nothwendigen Vorbereitungen zu erfolgen, bei Schafen, Ziegen und Kälbern 
auf dem Schragen, bei Pferden, Rindvleh und a nur, nachdem fie genügend befejtigt find. 

Der 8 1 findet nicht Anwendung bei Thieren, welche in Folge von plötzlicher Erkrankung 
oder von Unglücksfällen nothgeſchlachtet werden müſſen, ſofern ſich die Betäubung nicht zweck 
mäßig ausführen läßt. 


ve 8 4 
Nur des Schlachtens kundige Perſonen dürfen die Betäubung und abgeſehen von den 
in § 3 genannten Fällen die Tödtung ne i 


A Das gewerbsmäßige Schlachten hat in geſchloſſenen Räumen zu geſchehen. Zuzulaſſen 
ſind nur Perſonen, welche berufsmäßig dabei zu * haben. 


Bevor der Tod nicht vollſtändig eingetreten ift, hat jede Behandlung des Thleres, welche 
denselben Qual zu bereiten geeignet fein könnte, BU unterbleiben; insbeſondere das Aufhängen 
er Schafe und Kälber und das Brühen der TR 


Zauwiderhandlungen werden, ſofern nicht nach andern Beſtimmungen eine höhere Strafe 
verwirkt ift, mit Geldſtrafe bis zu 30 „N, im Unvermögensfalle mit entſprechender Haft beſtraft. 


8. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. Qunt 1893 in Kraft. 
Danzig, den 9. Mai 1893. 
Der Weezer n ng ne, enen en, 


(gez.) Rahtlev. 


Die vorſtehende Polizei⸗Verordnung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
ihr Sämmtliche Guts⸗ und Gemeindevorſteher beauftrage ich, dieſe Verordnung ſofort in 
R er Ortſchaft bekannt zu machen und dafür zu ſorgen, daß alle Bewohner des Ortes davon 
enntniß erhalten. 
Danzig, den 17. Mai 1893. 
Der Landrat h. | 


— 
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R gaas Ober⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe wird am 21. und 22. Juni d. J. 
um Danzig, Olivaer Thor No. 7 (Café Mohr) abgehalten werden und an jedem 5 
Uhr morgens beginnen. 
Vorl Für die geſtellungspflichtigen Militärpflichtigen werden den Orts⸗Vorſtänden noch beſondere 
rladungen per Couvert zugehen. 
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Dieſelben ſind den betreffenden Mannſchaften unverzüglich gegen Vollziehung der angehängten 
Empfangsſcheine auszuhändigen und letztere demnächſt beſtimmt bis zum 13. Juni d. J. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung hier einzureichen. 

Sollten einzelne Militärpflichtige inzwiſchen nach anderen Orten verzogen ſein, ſo ſind mir 
die betreffenden Vorladungen nach dem Eingange ſofort mit einer entſprechenden Anzeige zurückzureichen. 

Reklamationen, welche nicht bereits beim Erſatzgeſchäft angebracht worden find, 
werden nur inſoweit berückſichtigt werden, als die dieſelben begründenden Verhältniſſe 
erft nach der Muſterung eingetreten find. 

Kommt bei Reklamationen die Arbeits- bezw. Auffichtsunfähigkeit der Eltern oder die 
Unfähigkeit der erwachſenen Brüder der Reklamirten zur Wirthſchaftführung pp. in Betracht. ſo 
haben ſich dieſe Perſonen behufs Unterſuchung durch den der Obererſatz⸗Kommiſſion bei- 
geordneten Militärarzt in dem betreffenden Aushebungstermin zu geſtellenz 

er Orts⸗Vorſtände haben Betheiligten vom Vorſtehenden noch beſonders Keuntuiß 
zu geben. 

Späteſtens im Aushebungstermin ſind mir diejenigen Militärpflichtigen namhaft zu machen, 
welche ſich etwa in gerichtlicher Unterſuchung befinden oder unter der Wirkung von Ehrenſtrafen ſtehen. 

Den zur Vorſtellung kommenden Militärpflichtigen iſt zu eröffnen, daß unentſchuldigtes 
Ausbleiben bezw. zu ſpätes Erſcheinen zu den beſtimmten Terminen, der Mangel der Militär⸗ 
papiere, Trunkenheit, Unreinlichkeit des Körpers und der Wäſche, ſowie Ungehorſam gegen die 
Weiſungen der beim Aushebungsgeſchäft thätigen Beamten mit einer Geldſtrafe bis zu 30 % 
bezw. verhältnißmäßiger Haft beſtraft werden wird. 


Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher, bezw. deren geſetzliche Stell⸗ 


vertreter haben beim Aushebungsgeſchäft gegenwärtig zu ſein, um erforderlichen Falles 
über die Verhältniſſe der Militärpflichtigen oder deren Angehörigen Auskunft zu ertheilen und bei 
der Beaufſichtigung der geſtellten Leute mitzuwirken. 
Ortsvorſteher, welche den ihnen nach der vorſtehenden Verfügung obliegenden 
Pflichten nicht nachkommen, haben Ordnungsſtrafen zu gewärtigen. 
Danzig, den 16. Mai 1893. 


Der Landrath. 


FCC ˙—˙au .... ten Air Mae Mugen 


6. Der Gutsverwalter Hugo Kunkel in Bangſchin ift zum ſtellvertretenden Guts vorſteher 
für den Gutsbezirk Bangſchin ernannt, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 17. Mai 1893. 
Der Landrat h. 
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7. Trotz mehrfach von mir erlaſſener Verfügungen iſt im Vorjahre ein bedeutender Theil 
von Fourage⸗Vorſpann⸗Serbis⸗ und dergleichen Liquidationen Monate, ja Jahre nach der 
Ausſtellung von Seiten der Ortsvorſtände dem Landrathsamt behufs Weiterbeförderung an die 
Königliche Intendantur eingereicht worden. 
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Abgeſehen davon, daß dieſes Verfahren vielfache Beſchwerden der zum Empfange der 
Vergütung Berechtigten zur Folge hatte, ſind dem Königlichen Landrathsamt durch dieſes Ver⸗ 
halten der Ortsvorſtände unangenehme Weiterungen mit der die Vergütung anweiſenden Behörde 
entſtanden. 

Ich bemerke, daß es im Intereſſe der Empfangsberechtigten wie auch zur Aufrecht⸗ 
erhaltung eines geordneten Geſchäftsganges bei den betheiligten Behörden unbedingt nothwendig 
ift, daß mir derartige Liquidationen in demſelben Monate, in welchem ſie ausgeſtellt ſind, 
eingereicht werden; ich weiſe die Herren Ortsvorſteher hiermit nachdrücklich an, dieſes in 
Zukunft zu thun und werde von nun an gegen diejenigen Herren Ortsvorſteher, welche 


gleichwohl die fraglichen Liquidationen verſpätet einreichen, unnachſichtlich 
Ordnungsſtrafen feſtſetzen. 


Danzig, den 17. April 1893. 
Der Landrat h. 
8. Die Beförderung von Korrigenden aus dem hieſigen Kreiſe nach der Beſſerungsanſtalt 
in Konitz erfolgt ſeit dem 1. Mai d. J. am Donnerſtag in jeder Woche von Danzig mit dem 
Zuge No. 13 Abfahrt vom Bahnhof Leegethor um 8 Uhr Morgens. 
Danzig den 19. Mai 1893. 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


9, Oeffentliche Aufforderung. 
Die Erſatz⸗Reſerviſten 
1. Paul Emil Krueckner aus Danzig, geboren am 3. April 1867 zu Danzig, Civilſtand 
Arbeiter, am 6. September 1890 als unſicherer Dienſtpflichtiger der Erſatz Reſerve 
überwieſen, 
2. Karl Eduard Piepenburg aus Danzig, geboren am 10. April 1861 zu Danzig, Civil- 
ſtand Kellner, am 12. Juni 1883 der Erſatz⸗Reſerve überwieſen, geübt vom 26. Auguſt 1883 
pa 1 November 1883 beim Grenadier-Regiment König Friedrich I. (4. Oſtpreußiſches) 
o. 5, 
deren Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden können, werden hiermit aufgefordert, ſich un⸗ 
ehlbar am 16. Juni 1893, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Bezirks⸗ 
ommandos (Wiebenkaſerne Flügel E.) zu ſtellen, widrigenfalls gegen ſie das gerichtliche Verfahren 
wegen Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 
Danzig. den 16. Moi 1893. Königliches Bezirks⸗Kommando. 
10. Bekanntmachung. 
„Der Provinzial⸗Rath der Provinz Weſtpreußen hat genehmigt, daß in Carthaus am 
12. Juli d. J. ein außerordentlicher Bich- und Schweinemarkt abgehalten werden darf. 
Carthaus, den 8. Mai 1893. 
Der Landrath. 
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m. Die Ortsvorſtände von Artihau, Kl. Kelpin, Nenkau, Ramban, Söchüddellan, Sulmin, 
Kl. Kleſchkau, Langenau, Biſſau, Czapeln, Gluckau, Mattern, Ramkau, Bankau, Gr. Böhlkau, 
Löblau, Braunsdorf, Dorf Czerniau, Domachau, Grenzdorf, Meiſterswalde, Saskozin, Nobel, 
Ohra, Scharfenort, Oliva, Freudenthal, Olivaer Forf, Schäferei, Prauſt, Jetau, Johannisthal, 
Gr. Kleſchkau Dorf, Mallentin, Rexin, Wartſch Gut, Wartſch Dorf, Bröſen, Glettkau, Saspe, 
Borgfeld Dorf, Rottmanns dorf, Bangſchin, Borrenſchin. Ruſſoſchin, Kl. Suckſchin, Woyanow, 
Katzke, Lagſchau, Gr. Trampken Dorf, Kowall, Maczkau, Wouneberg, Brentau, Heiligenbrunn, 
Hochſtrieß und Zigankenberg erſuchen wir, unſerer Verſügung vom 12. April d. J. gemäß, die 
mit der vorzeſchriebenen Beſcheinigung verſehene Heberolle über die Beiträge für die land wirth⸗ 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft pro 1892 nunmehr bis zum 27. Mal cr. zur Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung zurückzurelchen, auch die qu. Beiträge, ſoweit dieſee noch nicht geſchehen iſt, 
innerhalb derſelben Friſt an unſere Kreis⸗KRommunual-Kaſſe, Hundegaſſe No. 55, portofrei ab⸗ 
zuführen. 
Danzig, den 19. Mai 1893. 
Der Kreis ⸗Ausſchuß. 


12 Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Nawitz Band II. — 

Blatt 35 — auf den Namen des Oskar Ludwig Kubl eingetragene Grundſtück 
am 31. Juli 1893, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 6,78 „ Reinertrag und einer Fläche von 1,5105 Hettar 
zur Grundſteuer, mit 90 , Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Die nicht von ſelbſt auf den Erfteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis zur Aufforderung zum Bieten anzumelden. 

Das Urthell über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 1. Auguft 1893, Vormittags 
11 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 18. Mai 1893. 
Königliches Amtsgericht XI. 


13. Bekanntmachung. 

Am 2. Mai 1893 iſt in dem Werftgraben in der Nähe der Kaiſerlichen Werft zu 
Danzig die Leiche eines neugeborenen Knaben in ein Stück alter Leinwand eingehüllt, gefunden 
worden. 

Nach dem Befunde der gerichtlichen veichenöffnung ift das Kind ein reifes geweſen, hat 
nach der Geburt gelebt und iſt den Erſtickungstod (im Waſſer) geſtorben. 

Jeder, der über die Mutter dieſes Kindes Auskunft geben zu können vermeint, wird 
erſucht, ſich zu den Akten V. J. 309/93 zu melden. 

Das Stück Leinwand, in welches die Kindesleiche eingewickelt war, iſt in Verwahrung 
genommen. 

Danzig, im Mai 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
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14. StedbhbriefS-Ernenerung. 

Der hinter die Fleiſchermeiſter Julius und Margarethe geb. Prahl —Froeſe'ſchen Ehe⸗ 
leute unter dem 1. November 1892 erlaſſene, in Nr. 90 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. Aklenzeichen: II. M 1 59/92. 

Elbing, den 17. Mai 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Nichtamtlicher Theil. 
Große Nutzholz⸗Auction 
Pommeri cher Bahnhof am Olivaer Thor. 


Montag, den 29. Mai 1893, vormittags präciſe 10 Uhr, werde ich am angeführten 
Orte im Auftrage an den Melſtbielenden öffentlich verkaufen: 
Ca. 120,000 laufende Fuß 4“, 1“ und 11⁄2” ſichtene Dielen. 
Dieſelben ſind aus guten geſunden Rundhölzern geſchnitten, trocken und ein großer Theil 
aſtfrei, daher den Herren Bau- und Tiſchlermeiſtern beſiens zu empfehlen. 
Beträge bis 100 „ werden am Auctionstage baar bezahlt; Käufern, die größere 
Partien kaufen und mir verſönlich bekannt ſind, gewähre ich Credit gegen Accept. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auctionator. 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


16. Eine kräftige Fuchsſtute, 5“ 4 groß, complett ſicher geritten ſteht als überzählig 
zum Verkauf Danzig, Fleiſchergaſſe 69. 


Blumen⸗ und Gemüſepflanzen, 


gegenwärtig beſonders kräftig und ſchön, empfiehlt billigſt die Gärtnerei von 


A. Bauer, Danzig, Langgarten 38. 


17. Am Sonnabend, den 27. d. Witè., Nachmittags 3 Uhr, findet in Danzig, Heilige 
Geiſtgaſſe 43, im „Kaiſerhof“ eine Verſammlung des Bundes der Land wirthe ſtatt. 

Indem wir um zahlreiche Betheiligung derſelben bitten, würden wir zugleich das 
len ei Intereſſenten aus dem Krelſe Danziger Höhe und aus benachbarten Kreiſen 
kreudig begrüßen. 

Burandt, Gr. Trampfen. Braunschweig; Weißhof. v. Dewitz, Zankenzin. Meller, Kladau. 
Meyer, Rottmannsdorf. Roemer, Mattern. Schrewe, Prangſchin. 


Meyer, Rottmannsdorf. KO E SOAM P a 
2 hat ſich eingefunden. Derſelbe iſt gegen Erſtattung der 
18. Ein gelber Hund Futter⸗ und Inſertionskoſten abzuholen. 
L. Wohlgemuth, Prangſchin. 


— 


s 


Badenia, 


Fabrik landw. Maschinen, 
vorm. Wm. Platz Söhne Akt.-Ges. 
Weinheim (Baden) 


Lokomobilen u. Dampf-Dreschmaschinen, 


Dreschmaschinen für Hand- u. Göpelbetrieb, Häcksel- 
maschinen, Göpel, Rübenschneidmaschinen, Schrot- 
mühlen, Oelkuchenbrech-Eggen, Walzen, Heu- und 
Ernte-Rechen, Heuwende- aschinen, Pflüge, Putz: 
mühlen, J aucheverteiler, Obstmahlmühle, Obstpressen 


sowie sämmtliche landwirthschaftliche Maschinen 
General-Agent für Westpreussen: 


C. A. Fast, Maschinenfabrik, 


Danzig, Mattenbuden 30/31. 
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